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Geleitwort Günther Oettinger

Die aktuelle Krise hat gezeigt, dass sich unter dem Deckmantel von kurzfristigem 
Wachstum oder zuweilen auch Wachstumsblasen auch ein chronischer Mangel an 
Wettbewerbsfähigkeit verbarg. 

Vor diesem Hintergrund, mit Blick auf die zunehmende weltweite Arbeitsteilung 
und um sich in der neu entstehenden wirtschaftlichen und politischen Weltordnung 
besser behaupten zu können, muss Europa als Ganzes, müssen alle Mitgliedstaaten, 
alle Wirtschaftsunternehmen, flexibel, dynamisch und innovativ sein, um die sich 
bietenden Chancen nutzen zu können. Von besonderer Bedeutung und wohl eine 
unabdingbare Voraussetzung sowohl für die weitere wirtschaftliche Entwicklung als 
auch für das soziale Klima dürfte insbesondere auch eine sichere und kontinuierliche 
Versorgung mit Energie zu Wettbewerbspreisen sein. Für ein intelligentes, nachhal-
tiges, integratives Wachstum und Beschäftigung ist und bleibt ein Impulsgeber wohl 
in nicht unerheblichem Maße eine auf Wissen und Innovation gestützte Wirtschaft. 
Die Vorreiterfunktion, die Europa dabei im Hinblick auf die Nutzung erneuerbarer 
Energiequellen erlangt hat, ist hierfür eines der besten Beispiele. Der politisch un-
terstützte Aufbau eines starken und innovativen Wirtschaftssektors in Europa hat 
wesentliche Impulse für Wachstum und Beschäftigung gegeben. Mit der Festlegung 
einer europaweiten verbindlichen Zielsetzung in diesem Bereich hat die EU einen 
entscheidenden Beitrag zu dieser Erfolgsgeschichte geleistet. Dabei gilt es auch wei-
ter darauf hinzuwirken, die vorhandenen Kostensenkungspotentiale zu heben. Dies 
dürfte insbesondere zur weiteren Steigerung der Attraktivität und Wettbewerbsfä-
higkeit Europas als Wirtschafts- und Lebensraum beitragen und positive Effekte auf 
Unternehmen und private Verbraucher entfalten. 

Insbesondere im Rahmen der EU-Energiestrategie 2020 und ihren energiepoliti-
schen Zielsetzungen setzt die EU-Kommission – neben den Strukturfonds – auch 
durch gezielte Förderprogramme Anreize und gibt Impulse. So hat die EU-Kom-
mission u. a. (Forschungs-)Förderprogramme implementiert (z. B. „Intelligente 
Energie – Europa II“, 7. Forschungsrahmenprogramm – Bereich Energieforschung), 
die u. a. gezielt zu einer Verbesserung der Energieeffizienz und rationelle Nutzung 
der Energiequellen, Förderung neuer und erneuerbarer Energiequellen, der Diversi-
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fizierung der Energieversorgung, Förderung der Energieeffizienz und der Nutzung 
neuer und erneuerbarer Energiequellen beitragen sollen. 

Dieses Buch gibt dem interessierten Leser hilfreiche und nützliche Informationen 
zu Fragen der öffentlichen Förderung im Energiebereich an die Hand und trägt 
zur Vertiefung des Grundlagenwissens bei, welches professionelles Handeln der ver-
schiedenen Akteure in Wirtschaft und Politik im Bereich der Wirtschaftsförderung 
mitbestimmt. 

Günther Oettinger 
EU-Kommissar für Energie 

Ministerpräsident a. D. 
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Vorwort

Immer schneller werdende Veränderungen, schwer vorhersehbare Währungsent-
wicklungen, überraschende politische Grundsatzentscheidungen sowie kürzer wer-
dende Produktzyklen zwingen Unternehmen zu permanenten Investitions- und 
Innovationsaktivitäten.

Für die ausgerufene „Energiewende“ muss sich die Politik fragen lassen, ob der in 
Deutschland eingeschlagene Weg zum Ziel führen kann und ob er hinreichend 
zweckmäßig verfolgt wird.

Dieses Buch soll nicht die vielschichtigen Facetten der Diskussion um die Energie-
wende bereichern, sondern Entscheidungsträgern der Wirtschaft Wege und Struk-
turen aufzeigen, wie von der Politik geschaffene Rahmenbedingungen sinnvoll ge-
nutzt werden können. Hier wird nur auf konkret vorliegende Rahmenbedingungen 
und nutzbare öffentliche Förderprogramme eingegangen.

Erfolgreiche Unternehmen nutzen nicht nur Beziehungs-, Handels- und Produkti-
onsnetzwerke, sondern auch die zunehmende Anzahl von öffentlichen Förderpro-
grammen.

Unternehmerische Investitionen in die immer schwerer prognostizierbare Zukunft 
bergen Erfolgschancen, aber auch finanzielle Risiken. Weit mehr als tausend öf-
fentliche Förderprogramme können genutzt werden, um die unternehmerische Ent-
scheidung zugunsten von Zukunftsinvestitionen sowie Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten positiv zu beeinflussen.

Hier liegen Chancen, die oft nicht wahrgenommen werden, insbesondere weil die 
vielfältig vorhandenen Fördermöglichkeiten nicht transparent gestaltet sind. Der 
Weg zu den öffentlichen Fördermitteln ist oft kompliziert.

Ungenutzte Chancen!
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Eine wichtige Rolle spielt dabei das Wissen über die Struktur der öffentlichen För-
derung sowie deren Realisierung.

Das vorliegende Buch soll den Leser in strukturierter Weise in die weite regionale, 
nationale und europäische Förderlandschaft Deutschlands einführen sowie anhand 
von ausgewählten Programmbeispielen die praktische Nutzung darstellen. 

Abschließend möchte ich noch eine Bitte an die politischen Entscheidungsträger 
richten.

Deutschland verfügt heute über eine Fülle von Förderinstrumenten, die großteils 
auf Bundesländer-, nationaler oder übernationaler Ebene initiiert werden. Jeder Na-
tionalstaat in der EU verfügt über eigene Förderkulissen. Die Vielfalt ist von Un-
ternehmern kaum überschaubar, bedeutet erhöhten bürokratischen Aufwand und 
berücksichtigt nicht die zunehmende Internationalisierung bei Investitionsentschei-
dungen im Energiebereich.

Die Förderinstrumente müssen überarbeitet und besser aufeinander abgestimmt 
werden. Internationale Standards, zumindest aber EU-Standards, ist dabei der Vor-
zug zu geben.

Für die kompetente und flexible Zusammenarbeit mit dem Team der Steinbeis-
Edition bedanke ich mich ausdrücklich.

Albert E. von Wallenrodt 
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1	 Einleitung

Energie ist die Grundlage allen Lebens. Ohne Sonnenenergie gibt es kein pflanzli-
ches Wachstum, und ohne Energie sind Produktions- und Konsumptionsprozesse 
nicht möglich. Schon in vorindustrieller Zeit wurden etwa Holz, Torf, Wind- oder 
Wasserenergie genutzt. Mit der industriellen Revolution im 19. Jahrhundert haben 
sich die genutzten Energiearten völlig verändert. Bis zu diesem Zeitpunkt war die 
Menschheitsgeschichte von der Nutzung regenerativer Energien geprägt gewesen, 
doch die nun einsetzende Nutzung fossiler Energien führte zu einem bis dahin nicht 
gekannten industriellen Wachstum.1 Der Energieverbrauch stieg rasant und steigt 
bis heute weltweit weiter an. Für das Funktionieren unserer heutigen Gesellschaft 
und Wirtschaft ist der effektive und effiziente Einsatz von Energie von zentraler 
Bedeutung. Nicht nur Art und Menge der eingesetzten Energie, sondern auch die 
Einsatzzwecke haben sich allein in den letzten 30 Jahren deutlich geändert. Heute 
stehen mehr und mehr nicht nur die Produktion und Verarbeitung materieller Gü-
ter, sondern die Verarbeitung von Information und die weltweite Kommunikation 
im Vordergrund.2 Währenddessen aber wächst der Bedarf an materiellen Gütern in 
den Schwellen- und Entwicklungsländern rasant weiter.

Bereits seit Längerem sind die Schattenseiten eines ungebremsten Verbrauchs an 
fossiler Energie unübersehbar. Zu den wirtschaftlichen Problemen und Risiken ei-
ner starken Exportabhängigkeit rohstoffarmer Länder wie Deutschland gesellt sich 
mehr und mehr das Problem des globalen Klimawandels. Die Zweifel, dass eine 
globale Erderwärmung stattfindet und diese zumindest zum Teil durch den Ver-
brauch fossiler Energieträger verursacht ist, werden von Jahr zu Jahr geringer. Daher 
stellt sich in zunehmendem Maße die Frage, wie dieser hohe und weiter steigende 
Energiebedarf so gedeckt werden kann, dass die natürlichen Ressourcen und die 
Umwelt geschont werden. Die Erzeugung und Nutzung von Energie muss heute 
also mehrere Ziele gleichzeitig im Auge behalten: Versorgungssicherheit, Wirtschaft-
lichkeit und Umweltverträglichkeit. Diese Ziele bilden vor dem Hintergrund von 
Klimawandel, weiter steigendem Energiebedarf und abnehmenden fossilen Energie-
trägern ein schwieriges Spannungsfeld. Schon in den 1970er Jahren, als das Buch 
„Die Grenzen des Wachstums“ erschien und in Deutschland infolge der Ölkrise 

1	 Reiche (2008).
2	 Novotny (2010), S. 13.


